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Kreisläufe

Material als Ressource


Architektur:  M. Schneider A. Hillebrandt  Architektur „Metallwerkstück“, Firmensitz Bad Laasphe  Foto: C. Gollhardt 



material	und	form 		

Architektur: Hillebrandt+Schulz-Architektur Villa Köln, Foto: C. Richters 

... WO WIR  
GESTARTET  
SIND: 
BAUKULTUR ! 



material	und	form 		

Fotos: C. Richters 



Architektur: M. Schneider A.Hillebrandt: „Mäander“ Schule Warendorf, Foto: C. Richters 



material	und	form 		

Fotos: C. Richters 



Foto: M. Schneider A. Hillebrandt  Architektur  

Architektur: M. Schneider A. Hillebrandt  Architektur „Burgensemble Wissem“, Foto: C. Gollhardt 



Foto: C. Gollhardt 



Fotos: M. Schneider A. Hillebrandt  Architektur  



material	und	form 		

Architektur: M. Schneider A. Hillebrandt  Architektur  „Burgensemble Wissem“, Foto: C. Gollhardt 



 
... UND: 

IMMOBILIE  
ALS  

WERTANLAGE ! 

Abbildung: A. Hillebrandt + Düllmann-Lüffe 



Abbildung: A. Hillebrandt + Düllmann-Lüffe 

 
... 

IMMOBILIE  
ALS  

WERTANLAGE ? 



Wiederverwendung von Bauteilen 

Bauen im vorindustriellen Zeitalter Foto: TEAMHillebrandt 



Bauen im vorindustriellen Zeitalter 
Verrottung oder Vererdung von Baumaterialien    

Fotos: TEAMHillebrandt 



Verrottung oder Vererdung von Baumaterialien ???    

Fotos: TEAMHillebrandt Bauen im industriellen Zeitalter 
Wiederverwendung von Bauteilen ??? 



Quelle der Abbildung: vgl. Abbildung 

STATE OF THE ART ??? 



Die Bundesregierung wird ermächtigt zu bestimmen, dass Hersteller oder Vertreiber 
Produkte nur bei Eröffnung einer Rückgabemöglichkeit inverkehr bringen dürfen, 
Produkte an der Abgabe- oder Anfallstelle zurückzunehmen haben, 
Rücknahmesysteme, ggf. unter Erheben von Pfand einzurichten haben,  
Beleg darüber zu führen und aufzubewahren haben.* 
*  Kreislaufwirtschaftsgesetz, Teil 3, § 25 

 
 
VERBRAUCHER- 
SCHUTZ  
DURCH 
HERSTELLER- 
RÜCKNAHME- 
GARANTIEN ! 



 
 
ABFALLVERMEIDUNG  
UND  
UMWELTSCHUTZ 
DURCH 
PRODUKTVERANT-
WORTUNG ! 

Produktverantwortung bedeutet: 
Minimierung von Abfall,  
Entwicklung, Herstellung und Inverkehrbringen von Erzeugnissen, 
die mehrfach verwendbar, technisch langlebig 
und nach Gebrauch (...) zur schadstofflosen und hochwertigen Verwertung,  
sowie zur umweltverträglichen Beseitigung geeignet sind (...) 
*  Kreislaufwirtschaftsgesetz, Teil 3, § 23 



Boden, Steine 
Baggergut 

Bauschutt 

Gefahrenstoffe 
(1,2 kg / Tag) 
1,0 kg / Tag 

(24,9 kg / Tag) 
28,3 kg / Tag 

Produktion und Gewerbe 
 

Bergbau 
 

Siedlungen 
 

Grafik: M. Schneider nach Abfallbilanz Destatis 2014, Stand 20.05.2017 
(Klammerwerte 2004) 

Bau- und 
Abbruch 

  
16,4 kg / Tag 

 
10,9 kg / Tag 

52  % aller Abfälle sind dem Bausektor zuzuordnen! 
3,6 % davon als gefährliche Abfälle 
 



Quelle der Abbildung: vgl. Abbildung 

 
VERBRAUCHER- 
AUFKLÄRUNG 
END-OF-LIFE- 
KOSTEN ! 

Das „Abfallpaket“ des Europaparlamentes  
enthält eine Richtlinie,  
nach der bis zum Jahr 2030  
nur noch für höchstens 5% aller Abfälle 
Deponien zur Verfügung stehen sollen.* 
* „Ehrgeiziges Abfallpaket auf den Weg gebracht /  
Europäisches Parlament stimmt für höhere Recyclingziele“  
Bundesumweltportal. de, veröffentlicht am 14.04.2017 

 



Inhalte: http://www.overshootday.org, Abfrage vom 9.9.2017, Grafik: m.schneider a.hillebrandt architektur 

19. Dezember 1987 

15. November 1997 

15. Oktober 2006 

1. Januar 

Earth Overshootday 
Globaler Weltschuldentag. 

02. August 2017 
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Quelle: U.S. Geological Survey 2016 



Deutschland verfügt über ein anthropogenes Lager  
von über 50 Mrd. t Materialien:  
teilweise in Gütern enthalten, teilweise in Abfällen.  
Es wächst jährlich um 10t / Einwohner.* 
*  UBA, Pressemitteilung Nr. 30 vom 6.9.2017 



Grafik: Bundesministerium  für Umwelt,Naturschutz, Bau- und Reaktorsicherheit, BMUB:  
abfallwirtschaft_2016.pdf 

90% Verwertung? 



Größtenteils 
Downcycling ! 

Remondis Münster 
Fotos: TEAMHillebrandt 

Die den offiziellen Statistiken zu entnehmenden  
Recyclingquoten sind irreführend,  
denn sie beziehen sich auf den Anlageninput. 
D.h. sie beinhalten z.B. auch Stoffe, die anschließend 
der thermischen Verwertung zugeführt werden,  
Stoffe, die der Verfüllung dienen 
und zu beseitigende Rest- oder Störstoffe. * 
*  Statistisches Bundesamt Abfallstatistik 2014, Wiesbaden 2016 



MATERIALWENDE ! 
ECHTE KREISLAUFWIRTSCHAFT !  

Grafiken und Inhalte: A. Hillebrandt-Düllmann+Lüffe 



  
MÜLL  
IST EIN  
DESIGN- 
FEHLER ! 

Sri Lanka 2015 
Foto: TEAMHillebrandt 



Logo: Urban Mining e.V. 

 
 
 
VOM ENDE HER 
DENKEN  ... 
 
URBAN   
MINING   
DESIGN ! 



Architektur-Kreisläufe 
Urban-Mining-Design

Haustechnik

Wasser Nutzungskaskade

Strom Erzeugung + Speicherung: 
dezentral und regenerativ

12-V-Netz

Funkansteuerung

Wärme Erzeugung + Speicherung: 
dezentral und regenerativ

Flächenheizungen/
Niedertemperatur

Neubauobjekt incl. 
Außenanlagen

Kubatur und Hülle

                                       
funktional suffizient

energetisch optimiert

mikroklimatisch optimiert

Strukturflexibilität

                                          
Horizontal

Vertikal

Fassade

Infrastuktur

Tragwerk

Materialisierung

Materialwahl

Ökobilanz
Minimierung Input

Minimierung Output

Recycling-
potenzial

Ohne Recyclinganteil

Nachwachsende 
Rohstoffe +

Nicht nachhaltig zertifiziert

Nachhaltig zertifiziert +

Nicht nachwachsende 
Rohstoffe

Mit Recyclinganteil -
abfallvermeidend

100% Recyclingmaterial +

Hoher Recycling-Anteil

Nebenprodukt,          
Rückführung Pre-Use-Material

Mit Loop-Potenzial -
recyclingfreundlich

Recycling: Closed-
Loop-Material +

Downcycling höhere Qualität 
im Bauwesen

Downcycling niedrige Qualität 
außerhalb Bauwesen

Ohne Loop-/ 
Nachnutzungspotenzial ✝

Modularität / Format Bauteile Wieder- und 
Weiterverwendung +

Einstoffliche Bauweise Materialrückgewinnung 
sortenrein +

Konstruktionsart
Rückbaufreundlich, 
reparaturerleichternd

Materialrückgewinnung 
sortenrein +

Bauteile Wieder- und 
Weiterverwendung +

Nicht rückbaufreundlich ✝

Neubauort
Urbane Fläche

Erschlossenes 
Grundstück, Neubau

Erschlossenes Grundstück, 
Nachverdichtung +

Nachverdichtung 
als Neubau

Aufstockung/Anbau

Baulückenschließung

Neuerschließung

Außenanlagen

Rurale Fläche ✝

Mikroklima-
Optimierung

Freianlagen

Entsiegelung
Versickerung

Verdunstungskühle                 
Offene Wasserflächen

Oberflächen-Albedo

Begrünung mit 
biodiversitätssteigernder 

Pflanzenwahl

Gebäudeanordnung

Frischluftschneisen
Luftzirkulation

Verschattung                            
passive solare Gewinne 

bodenschonend

Gebäudehülle
passiv-/aktiv-solare Gewinne 

Dach- und  
Fassadenbegrünung

Grundstücks-
Nachnutzung

nicht kontaminiert

Material-Wieder-oder 
Weiterverwertung

onsite +

off-site

Bodensanierung
onsite +

off-site

kontaminiert -> 
Abbruch -> DKIII ✝

Gebäude-
Nachnutzung

nicht kontaminiert

Gebäude-
Umnutzung 
Sanierung

Bauteile-Wieder- oder 
Weiterverwendung

onsite +

off-site

Material-Wieder-oder 
Weiterverwertung

onsite +

off-site

kontaminiert -> 
Abbruch -> DKIII ✝

Kostenbetrachtung

EoL

Gewinn aus Wieder- oder 
Weiterverwendung +

Gewinn aus Wieder- oder 
Weiterverwertung +

Minimierte Entsorgungskosten
Schadstofffreiheit

Minimierte Abfallmenge

Nutzung
Instandhaltung

Langlebigkeit -> geringe 
Austauschhäufigkeit

Pflegefreundlichkeit

Reparaturfreundlichkeit

Betrieb

Herstellungskosten
ausschließlich ✝

Digitalität

Computational 
Design

Bauteile-Wieder- und 
Weiterverwendung

Bewertungssysteme
qualitativ

quantitativoptimiert 
Kreislaufpotenzial +

BIM Gebäude- 
Material-Pass

                                       
Facility Management 

optimiert 
Rückbauplanung

Gebäudesteuerung

hier weiter …

W-Rückgewinnung

hier weiter …

Minimierung

Minimierung

hier weiter …

hier weiter …

Verkauf

Verkauf

Verkauf

hier weiter …

hier weiter …

hier weiter …

hier weiter …

 =

 =

Minimierung

Minimierung

hier weiter …

Optimierung
unter Berücksichtigung

Optimierung

Die erweiterte Urban-Mining-Design-Strategie 
Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 

www.urban-mining-design.de 



Ort 
Lage 

Unerschlossenes  
Neubaugebiet 

Bau- 
vorhaben 

Horizontale  
Flächen 

Geschlossene  
Oberflächen: 
Versiegelungen,  
Regenwasserentzug 
 
 
 

Neubau 

Bezug  
zum Terrain 

Eingetieft, Keller 
Standard 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 

Die Bildung einer 1cm dicken  
Bodenschicht dauert i.M. 100 Jahre * 
* Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 



Lage 

Erschlossenes Gebiet: 
Nachnutzung 
Baulücke oder Brache 

Bau- 
vorhaben 

Bestand: 
Umbau,  
Ertüchtigung 

Ort 

Horizontale  
Flächen 

Bezug  
zum Terrain 

Aufgeständert oder  
mit Hauptnutzflächen  

im UG 

Offene Oberflächen: 
Gründächer,  
Regenwasser- 
versickerung/-nutzung 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 

Urban Mining  
Design 

Natur- und  
Ressourcen- 

schonung 



Architektur: M. Schneider A. Hillebrandt Architektur  „Burgensemble Wissem“, Foto: C. Gollhardt 

Bestand – 
Umbau, Ertüchtigung 
 
Weiternutzung, 
Umnutzung 
„Re-Use“ 
 



Material 
 

Brache 

Verkauf der 
Metalle, 
Entsorgung der  
mineralischen 
Stoffe 
-> Lärm und CO2  

durch Mobilität 
 
 
 

Externe Entsorgung  
oder „exsite“-Sanierung 
-> Lärm und CO2 durch  
Mobilität 

Abbruch 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 

Alt- 
material 

Gebäude- 
struktur 

Boden 

Standard 



Alt- 
material 

Gebäude- 
struktur 

„Haus-im-Haus“-  
Konzepte,  
Denkmalschutz  
schlägt ENEV 

Wieder- 
verwendung, 
Recycling von 
Gesteins- 
körnungen 
Substrate von  
Dach-begrünungen und 
Versickerungsschichten 
für Tragschichten und RC-Beton 

 
 Boden 

Sanierung 
„in-situ“ oder „ex-situ/onsite“ 
-> kulturfähige Erde 

„Landfarming“ 
Abbruch/Bodenmaterial + Nährstoffe 
-> bepflanzte Flachbeete 

Brache 

Urban Mining 
Design 

Ressourcen- 
schonung  

und Abfall- 
vermeidung 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 



Wiederverwendung, 
Recycling von Gesteinskörnungen 
Brache, Nachnutzung, Flächenrecycling 

Onsite-Recycling 

Romm Umweltorientierte Bauabwicklung Wien  
Foto: Aspern Development AG 



Material 
 

Objekt 
Tragwerk 

Eingeschränkt, 
minimiert auf eine  
spezielle Nutzung 
 
 
 Gebäude- 

struktur 

Ohne  
erkennbares  
Prinzip 

Vielgestaltige  
Bauform,viele  
Vor- und Rücksprünge 

AV- 
Verhältnis 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 

Wohnfläche pro Einwohner in Dtl. i.M  
in 2000 = 40 qm * 
in 2016 = 46 qm * 
in 2050 = 51 qm ? ** 
*  Destatis, Publikationen/Bauen/Wohnsituation 
** Zukunft Bauen Forschung für die Praxis Bd. 06 

Standard 



Tragwerk 

Gebäude- 
struktur 

Modular  

Erweitert um  
Lastreserven, 
minimiert auf  
Ansprüche  
möglichst vieler  
Nutzungen 
 

AV- 
Verhältnis 

Einfache  
Bauform mit flexiblen  
Pufferräumen 

Objekt 

Urban Mining 
Design 

Werterhaltung 
durch 

Flexibilität 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 



Material 
 

Objekt 

Horizontale  
Nutzbarkeit 

Geschlossene  
Raumstruktur, 
Determinierter Massivbau 

Nutzbarkeit  
Gebäude- 
hülle 

Rohbau determiniert  
Fassadenöffnungen, 
für eine spezielle Nutzung 
 
 
 

Vertikale  
Nutz- 

barkeit 

Geschlossene  
Raumhöhen, 
minimiert auf eine  
spezielle Nutzung 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 

Standard 



Horizontale  
Nutzbarkeit 

Nutzbarkeit  
Gebäude- 
hülle 

Vertikale  
Nutz- 

barkeit 

Offene Raumstruktur 
Flexibler Skelettbau  
mit Infrastruktursträngen 

Offene Raumhöhen, 
minimiert auf  
Ansprüche möglichst  
vieler Nutzungen 
 

Freie Fassade 
anpassbar auf Ansprüche  
möglichst vieler Nutzungen 
 

Objekt 

Urban Mining 
Design 

Werterhaltung 
durch 

Flexibilität 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 



Foto: A. Hillebrandt 



Foto: A. Hillebrandt 

Offene Raumstruktur 
Flexibler Skelettbau  
mit Infrastruktursträngenu 
und  
Freie Fassade 
anpassbar auf Ansprüche  
möglichst vieler Nutzungen 
 
Flexibilität  
in Horizontalität, 
modularer Gebäudestruktur 
und freier Fassade 
 



Fügung 
 

Format 

Wiederverwendung  
einschränkend, 
kleinteilig,  
vielgestaltig 
 
 
 

Schwer  
lösbar, 
Verklebtes,  
Verschraubtes ... 
 

Schicht 

Reparatur  
erschwerend 

Detail 
 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 

Standard 



Fügung 
 

Format 

Wiederverwendung  
erweiternd, 
großformatig,  
seriell 
 

Schicht 

Leicht lösbar, 
Geschüttetes,  
Geklemmtes, 
Gehängtes ...  

Detail 
 

Reparatur  
erleichternd 

Urban Mining 
Design 

Wertgewinnung 
durch  

Rückbau- 
freundlichkeit 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 



Material 
 

“Verede- 
lungen“ 

Beschichtungen,  
Farben,  
Lacke aus  
anderen Stoffgruppen 
 

Rohstoff 
 

Ressourcen- 
zerstörend, 
Downcycling 
 
 

Wandaufbau 
massiv 

 

Kontaminierung, 
Sandwich-Schichten  
verschiedenster Materialien 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 

Das UBA rät großen Produzenten  
von Baustoffen, die auf hochwertige 
Materialien angewiesen sind, 
ihre Produkte zurück zu nehmen  
oder nur auszuleihen* 
* Broschüre Urban Mining - Ressourcenschonung 
 im Anthropozän 

Standard 



Material 
 

“Verede- 
lungen“ 

Rohstoff 
 

Ressourcen 
erhaltend, 
nachwachsende  
Rohstoffe, 
echtes Recycling, 
oder nur gemietet  
/ geliehen 

Rohmaterial  
oder 
Ergänzungen aus der  
gleichen Stoffgruppe 
 

Monomaterialität 
 

Wandaufbau 
massiv 

 

Urban Mining 
Design 

Wertgewinnung  
durch 

Recycling- 
freundlichkeit 

 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 



Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 



Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 



Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt & J.Seggewies 



Gesteinsrecyclinganlage 
Foto: Daniela Haussmann 

Stahlrecycling 
Foto: Christoph Schuhknecht (Bauforum Stahl) 

Weiterverwertung: Downcycling 

Wiederverwertung: Recycling 

 
Datenquellen: „Erschließung der Ressourceneffizienzpotenziale  

im Bereich der Kreislaufwirtschaft Bau“, 2016, Endbericht, Prof. Anette Müller  
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung im Bundesamt für Bauwesen  

und Raumordnung: Zukunft Bauen, Forschung für die Praxis | Band 06  S. 21, 28-31 
* gemessen am Gesamteinsatzvolumen an Gesteinskörnungen 

 
Betonabbruch liefert 

40% Gesteinskörnung 2 – 22 mm 
-> Recycling 

und  
60% Gesteinskörnung < oder > 2-22mm 

-> Downcycling 
und 

nur 0,5% (EU-weit ca. 6%) des Betonbruchs*  
wird zu RC-Beton-Gesteinskörnung 

Stahl endet zu 
99 % im Recycling 

und besteht aktuell aus rund  
70% Recyclingstahl 

 
Datenquellen: 

http//bauforumstahl.de/upload/publications/ 
EPD_BFS_20130094_IBG1_DE+RC1.pdf 

Download: 24.04.2017 
http// bauforumstahl.de/upload/documents/ 

nachhaltigkeit/Sachstandsbericht.pdf,  
Download: 02.01.2017 



Foto: TEAMHillebrandt 

Peter zumthor: Kapelle Sogn Benedetg, Sumvitg 
Foto: TEAMHillebrandt 

Lebensdauer gespaltener Lärchenschindeln > 50 Jahre 
Roh, ohne Oberflächenbeschichtung! 

Traditioneller Holzbau in der Schweiz 
Foto: TEAMHillebrandt 



Gion A Caminada: Stiva da Morts, Vrin 
Foto: TEAMHillebrandt 

Grafik: A. Hillebrandt, J. Seggewies, Quelle:DIN EN 350:2016-12,  
Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten (...) gegen biologischen Angriff; Auszug  

Tragwerk, Fassade, Fensterrahmen: 
Dauerhaftes Holz,  
roh, ohne Oberflächenbeschichtung! 



Friis and Moltke: Hospital, Thy-Mors 
Foto: BRAHL Fotografi 

Grafik: A. Hillebrandt, J. Seggewies, Quelle:DIN EN 350:2016-12,  
Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten (...) gegen biologischen Angriff; Auszug  

Fassade:  
Thermoholz roh, ohne Oberflächenbeschichtung! 



m.schneider a.hillebrandt architektur: „metallwerkstück“ Bad Laasphe 
Foto: Christian Richters 

Wetterfester Baustahl: Closed Loop durch Wiederverwertung 



Hillebrandt + Schulz-Architektur „Rotes haus“ Firmensitz, Lünen 
Foto: Christian Richters 

Ziegelstein: Closed Loop nur bei Wiederverwendung 



Mehdizadeh:Geschäftshaus Nr. 1 Mahallat  
Foto: Omid Khodapanahi, Seoul 

Ziegelstein Weiterverwertung – offener Loop 

David Chipperfied Architects: Neues Museum, Berlin 
Foto: TEAMHillebrandt 

Recycling-Ziegelsplitt 
Foto: Torfbrand-Klinkerwerk J.B. Kaufmann GmbH 



David Chipperfied Architects: Museum Folkwang, Essen 
Foto: TEAMHillebrandt 

100% Sekundärmaterial 
Kupfer 

Glas-“Keramik“ 



Lehmbauplatten mit Wandheizung 
Foto: Susanne Reichherzer Thermo Natur Agaton 

Lehm:  
Kompostierungsmöglichkeit in Zukunft 

Gips:  
Recyclingtechnologie für die Post-Rauchgasentschwefelungs-Ära 



Seegras-Dämmung: 
Foto: NeptuTherm e.K.  Forschung und Entwicklung, Karlsruhe 

Jutedämmung aus alten Kaffeesäcken 
Foto: THERMO NATUR GmbH & Co.KG, Susanne Reichherzer 

Closed Loop 
Dämmung 100% nachwachsend 

Seegras: „Sowieso“-Material 

Jute: „Upcycling“-Material 



Kunststoff-Teppich-Recycling 
Foto: DESSO c/o, Tarkett Holding GmbH  

Gussasphaltestrich mit Kupferrohren 
Foto: Quiel, Wieland-Werke AG Ulm 

Recyclinggarantie durch Herstellerrücknahme 

Recyclingwahrscheinlichkeit durch verborgenen Wert 



Analog 
 

manuell, 
intern, 
zusammenhanglos- 
separat 
 

Herstellungs- 
orientiert, 
Instandhaltung 
als „Stückwerk“, 
Lebensende 
adhoc 
 
 
 

2d /3d: 
ästhetik-orientiertes 
Bild 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 

Das UBA fordert die Bewertung der  
„ökologischen Leistung“ eines Gebäudes  
über den gesamten Lebenszyklus durch 
einen „elektronischen Materialpass“ 
* Broschüre Urban Mining - Ressourcenschonung 
 im Anthropozän 

Gebäude- 
steuerung 

Ge- 
bäude- 
Prozess 

Gebäude- 
planung 

 

Standard 



Digital 
 

Gebäude- 
steuerung 

Ge- 
bäude- 
Prozess 

3d-4d BIM: 
Material- und  
Konstruktions- 
Kataster, 
Instandhaltungs- 
und FM-orientiert, 
Rückbauplanung 

automatisiert oder 
extern durch App & Co., 
abgestimmt-vernetzt 

3d-4d 
Computational Design: 
Wiederverwendung 
von Bauteilen 
 

Gebäude- 
planung 

 

Urban Mining 
Design 
Gewinn  

durch 
Vernetzung 

 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 



Kosten 
 

minimiert 
auf Errichtungszeitpunkt 

 
 
ungeplant 

Inhalte und Grafik: A. Hillebrandt 
www.urban-mining-design.de 

 
 
ungeplant 

Betrieb 

EoL 
 

Herstellung 

Standard 



Abfallvermeidung, 
Schadstofffreiheit, 
„Recyclinggewinn“: 
Verkauf von 
Bauteilen oder 
Material 
 
 

umfassend, 
Nutzung, Betrieb und 
EoL abwägend 
 

Langlebigkeit 
-> minimierte  
Austauschhäufigkeit, 
Reparatur- und Pflege- 
Freundlichkeit 
 
 

Inhalte und Grafik: 
A. Hillebrandt „Kriterienkatalog Urban Mining gerechtes Bauen“ 

Kosten 
 

Nutzung 

EoL 
 

Herstellung 

Urban Mining 
Design 

Wertgewinn  
 
 



Brenner 

Brenner/Drees und Sommer: Werteentwicklung konventionell/Cradle to Cradle, Bauwelt 44-45.15 



 
LEBEN  
IN DER  
MEHRWERT- 
PFAND- 
FLASCHE  ! 

Foto: TEAMHillebrandt 



Bemühungen um einen gemeinsamen europäischen Ansatz zur  
 
Bewertung der Umweltverträglichkeit von Gebäuden 
 
-> Schaffung eines gemeinsamen Rahmens von „Kernindikatoren“  
-> „(...) Auswahl zuverlässiger Indikatoren“ aus insgesamt 10 Bereichen: 
  
 
•  Materialeinsatz und graue Umweltauswirkungen 
  
•  Haltbarkeit von Baumaterialien  
 
•  Konzept für den Rückbau  
 
•  Entsorgung von Bau- und Abbruchabfällen  
 
•  Wiederverwerteter Anteil in Baumaterialien  
 
•  Wiederverwertbarkeit und Wiederverwendbarkeit  
     von Baumaterialien und Bauprodukten“ 
  
 
 
 
 
 
* Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss  
und den Ausschuss der Regionen zum effizienten Ressourceneinsatz im Gebäudesektor, Brüssel 1.7.2014, COM(2014) 445 final, S. 7 
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52014DC0445&from=EM, Download: 20.02.2018 

  
EUROPÄISCHE 
ZUKUNFT ? ! 



 
WEGE  
ZUM  
ZIEL ... 



DGNB Tec 1.6                     Kriterium 
Rückbau- und Recyclingfreundlichkeit 

 



Grafik: A. Hillebrandt-Düllmann+Lüffe 
Frei nach Braungart+Mc Donough 

„Die nächste industrielle Revolution“ 

„cradle  
to cradle“ 



Inhalte und Grafik: 
A. Hillebrandt  

www.urban-mining-design.de 
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RECYCLING-ATLAS 
 
Beispielkonstruktionen rückbaubar konstruiert aus recyclingfreundlichen Materialien 
 
 
 

Abbildungen: Hillebrandt, Riegler-Floors, Rosen, Seggewies, DETAIL-Verlag München 



RECYCLING-ATLAS 
 
Recylingpotenziale 
 
 
 
 

Abbildungen: Promotion A. Rosen | Lehrstuhl Hillebrandt | BUW, DETAIL-Verlag München 



RECYCLING-ATLAS 
 
Kostenvergleiche – konventionelle || kreislaufoptimierte Bauweise über den gesamten Lebenszyklus 
 
 
 

Abbildungen: Hillebrandt, Riegler-Floors, DETAIL-Verlag München 
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